DIE ZAUBERFLÖTE

Oper in zwei Akten

Musik von Wolfgang Amadeus Mozart

Text von Emanuel Schikaneder

Mozart komponierte „Die Zauberflöte“ als Singspiel für das Freihaus Theater in Wieden, ein Wiener Vorstadttheater. Sie steht in der Tradition der damals beliebten Kasperl- und Zauberopern.

Erzählt wird der Machtkampf zwischen der Königin der Nacht und Sarastro, dem Beherrscher der Sonnenwelt. Sarastro hat Pamina, die Tochter der Königin der Nacht, entführt, um sie deren Einfluß zu entziehen.

Die verzweifelte Königin beauftragt einen Prinzen, Tamino, der sich in ihr Reich verirrt hat, mit der Befreiung Paminas. Der Vogelfänger Papageno soll ihn begleiten und 3 Knaben ihnen den Weg zeigen. Bald aber gerät Tamino unter den Einfluß Sarastros.

Pamina, von der Mutter aufgefordert Sarastro zu töten, von ihrem Wächter Monostatos bedrängt und von Tamino nicht beachtet, versucht sich das Leben zu nehmen. Auch Papageno versucht sich umzubringen, weil er offenbar  seine Papagena nicht bekommen kann...die 3 Knaben erweisen sich als Retter in der Not.

Nach einer Feuer- und einer Wasserprobe treten Pamina und Tamino endlich gemeinsam in das Reich des Lichtes ein und Papageno erhält seine geliebte Papagena - ganz ohne Prüfung. Sarastro hat sich gegen die Königin der Nacht durchgesetzt - und Papageno gegen Sarastro...

(Markus Kupferblum)

